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Zielkonflikte aus der Wertsteuerung
- Arbeitsgruppe 1-

Mitglieder: Ralf Thiede, Barbara Hilger, Dieter Meyer, 
Walter Schmidt

Gruppenpate: Ulrich Pieschel
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Zielkonflikte aus der Wertsteuerung 
Bereich der Akzeptanz

Region

Partner

Kunden

Füh-
rungs-
kräfte

Mit-
arbeiter

Inve-
storen
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• Mehr rausholen als reinstecken
(Rendite auf das investierte Kapital)

• Langfristig – Interesse an der 
Unternehmensentwicklung

• Kurzfristig – ohne Interesse an der 
Unternehmensentwicklung
„Heuschrecke“

Shareholder…

…

Unternehmen

Zielkonflikte aus der Wertsteuerung
z.B Shareholder

Standardisierte 
Kommunikation:

•Börse
•Jahresabschluss-
berichte

•etc.

Sich entwickelnde 
Kommunikation:

Darstellung der 
Potenziale und 
Kompetenzen im 
Rahmen der 
Standard-
kommunikation
(Rechnungslegung)

• Weiterentwicklung (Wachstum) der 
Unternehmung

• Braucht finanzielles Kapital zur 
Weiterentwicklung

Interessenabwägung: Aufgabe der 
strategischen Unabhängigkeit gegen 
Einsatz von Fremdkapital

Wachstum aus Zukauf, organisch
Gestaltung des Risikomanagements

• Braucht intellektuelles Kapital zur 
Weiterentwicklung?
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Zielkonflikte aus der Wertsteuerung
Erweiterte Wertorientierung

Grundelemente

• Ergebnis

• Kapital

• Risiko

Finanzielles Kapital

• Ausschüttungsfähigen 
Gewinn (free Cashflow)

• Materielle Bilanz

• Kapitalmarktrisiko

Intellektuelles Kapital

• thesaurierungsfähiger 
Gewinn

• Potenzialbilanz

• Risikomanagement
(umfassend)

standardisiert Standardisierung 
erforderlich
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Zielkonflikte aus der Wertsteuerung
Aufgaben für die ControllerInnen

Fördern des Prozesses zur Entwicklung von Standards für die 
Abbildung des intellektuellen Kapitals (gleichwertig zum 
finanziellen Kapitals

Zielkonflikt zu den aktuellen Standards des Berichtswesens

Anknüpfung an die Steuerung mit Werttreibern

Reale Zielkonflikte 
(„Blume“ = Bereich der Akzeptanz als Führungsaufgabe) 
werden transparenter 
(Transparenzgebot des Controllings)
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Gruppe blau  
Chancen und Risiken wertorientierter Unternehmenssteuerung

Arbeitskreis Berlin-Brandenburg
22. September 2006 
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Risiken
Wenn nur eine Kennzahl verwendet wird!

Strategiewechsel
Zukunft unsicher!!! -> Prognosemodelle, Prämissen, „Glaskugel“
Managementwechsel
Kurzfristige Erfolge werden nachhaltigem Erfolg vorgezogen
Verhalten richtet sich nach der Maximierung der eigenen Vergütung aus
Eigenperspektive, kein Vergleich mit der Konkurrenz am Markt / Branche
Innovationen werden nicht erkannt
Veränderungsgeschwindigkeit nimmt mit Unternehmensgrösse ab
Prestigekunden mit geringerem ROCE werden im Prozess bevorzugt 
(kurzfristige vs. langfristige Ausrichtung)
Mitarbeiterzufriedenheit
Zu kompliziert (Was ist ROCE / WACC?)
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Chancen
Unter Berücksichtigung bisheriger Erfahrungen

Strategie / Vision erarbeiten
alle Bereiche erfassen
Was sind wir „wirklich“ wert?
Erfolgsabhängige Vergütung (Zielvereinbarungen)
Prozesse nachhaltig durchleuchten und verbessern
Mitarbeiter „mitnehmen“
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Statement (engl.) Conclusion (franz.) Fazit (lat.)

Zusammenfassung (dt. für Jens)

Ein Kennzahlensystem reicht nicht aus
Strategie muss umgesetzt werden
Kommunikation ist sehr wichtig

Wertorientierte Unternehmenssteuerung ist ohne Blick 
in die Zukunft nicht möglich!!!
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Implementierung einer wertorientierten Steuerung

Gruppe ROT
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Risikoadjustierung als Teil der Wertorientierte 
Unternehmensführung

- Lernen von Banken -

Bärbel, Fabian, Harald, Jens, 
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Identifizieren

Bank

Marktrisiken - Zins, Währungen, Aktien, Rohstoffe
Adressrisiko (Zahlungsausfall) – Länder, Art, Name
Liquiditätsrisiko
Operationale Risiken

Industrie

Operationale Risiken
Marktrisiken – Rohstoffe, Währungen, Zins, Aktien 
Adressrisiko (Zahlungsausfall) – Länder, Art, Name
Liquiditätsrisiko
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Bewerten
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Transparenz schaffen

Anwenden

Bewusstsein schaffen

Absicherung (Versicherung, Derivate)

Korrelation von Risiken


